
Klavier

   


Ich


möch-


te


ger -


ne


Brük-


ken


bau -



en,



wo


tie-


fe


Grä-


ben


nur


zu

  
         

              

G A

Ich möchte gerne Brücken bauen
D Em

Kl.

  
sehn

  
Ich


möch -


te


hin -


ter


Zäu -


ne


schau -



en



und


ü -


ber

         
 

   
        

D D7 G D

Kl.

  
ho -


he


Mau -


ern


gehn.

  
ho -


he


Mau -


ern


gehn.

      
     

            

Em
1.

Em A D

2.
A

6

D

2. Ich möchte gerne Hände reichen, 

    wo harte Fäuste sich geballt. 

    [: Ich suche unablässig Zeichen 

    des Friedens zwischen Jung und Alt.:]

4. Herr, gib mir Mut zum Brücken bauen,

    gib mir den Mut zum ersten Schritt.

    [: Lass mich auf Deine Brücke trauen,

    und wenn ich gehe, geh Du mit ! :]

                      Worte: Kurt Rommel

                                  Weise  u. Satz : G. Fleischer,

3. Ich möchte nicht zum Mond gelangen,

    jedoch zu meines Feindes Tür. 

    [: Ich möchte keinen Streit anfangen,

    ob Friede wird, das liegt an mir. : ]
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2. Ich möchte gerne Hände reichen, 

    wo harte Fäuste sich geballt. 

    [: Ich suche unablässig Zeichen 

   des Friedens zwischen Jung und Alt.:]

4. Herr, gib mir Mut zum Brücken bauen,

    gib mir den Mut zum ersten Schritt.

    [: Lass mich auf Deine Brücke trauen,

    und wenn ich gehe, geh Du mit ! :]

                                       Worte: Kurt Rommel

                                       Weise u. Satz: G. Fleischer.

3. Ich möchte nicht zum Mond gelangen,

    jedoch zu meines Feindes Tür. 

    [: Ich möchte keinen Streit anfangen,

    ob Friede wird, das liegt an mir. : ]
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